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Bürgschaftenfür Siedlerkredite.
Höchstbetrag, bis zu dem gemäß den ministeriell genehmigten Provinzial-Land-

tagsbeschlüssen Bürgschaften übernommen werden können .......... 1 000 000,— K^
Es wurden bisher übernommen 207 Bürgschaften in Höhe von zusammen ..... 83b 1.84,04 „
Davon sind bis jetzt erloschen 82 „ „ „ „ „ ..... 374 246,75 „
Die noch bestehenden 125 „ „ „ „ „ ursprünglich 461837,29 „
haben sich durch Kapitalrückzahlungenvermindert um ........... 85 000,— „

auf 376 837,29 HH

In diesem Zusammenhang ist noch folgendes zu erwähnen:
1. Der Provinzialverbandhat den Gläubigern der Guldenanleihe der Landesbank aus dem Jahre 1926 in

Höhe von ursprünglich 1,2 300 000 ntl. eine schriftlicheBestätigung abgegeben, daß gemäß § 2 der Satzung
der Landesbankdiese unter Gewährleistungder Provinz verwaltet wird und demgemäß der Provinzialver¬
band für die sämtlichenVerpflichtungen der Landesbank aus dieser Anleihe haftet. (Beschluß des Pro-
vinzial-Ausschusses vom 31. April 1926.) Die abgegebeneErklärung stellte lediglich eine Bestätigung der
ohnehin bestehendenGewährshaftung des Prooinzialverbandes für die Landesbankdar, die nunmehr nach
Umwandlung der Landesbankin eine Rheinische Girozentrale und Provinzialbank in eine Gewährshaftung
des Provinzialverbandes und des Rheinischen Sparkassen- und Girooerbandes gemäß § 3 der Satzung
der Rheinischen Girozentrale und Provinzialbank übergegangen ist.

Die Landesbank hat die fälligen Zins- und Tilgungsraten auf diese Guldenanleihe laufend
gezahlt. Nach Abzug der zwischenzeitlich geleisteten Tilgung war der Stand per 1. November
^935 8 566 000 litl. Auf Grund des Angebotes der RheinischenGirozentrale und Provinzialbank auf
Umtausch der Guldenanleihe in Reichsmark-Schuldverschreibungender Rhein.Girozenträleund Provinzial¬
bank sind 3 203 000 Ktl. in 5 445100 Reichsmark-Schuldverschreibungender Rheinischen Girozentrale und
Provinzialbank zum Umtausch gelangt, für welche eine besondere Bestätigung der Gewährshaftung des
Prooinzialverbandes nicht abgegebenworden ist. Der Stand der Guldenanleihe beträgt per 31. Dezem¬
ber 1938 noch 4 203 000 litl.;

2. das Schuldversprechen des Provinzialverbandes für den Anteil der Landesbank in Höhe von
750 000 Dollars an der Amerika-Anleihe der Deutschen Landesbankzentrale A.-G. aus 1928 für
die landwirtschaftlicheUmschuldung(Beschluß des 74. Provinziallandtages vom 30. März ^928). Da
das Reich die Verpflichtung übernommen hat, der Landesbank alle Ausfälle zu ersetzen, die dieser aus
den aus dieser AnleiheausgeliehenenlandwirtschaftlichenUmschuldungskrediten entstehen, hat das Schuld¬
versprechen des Provinzialverbandes für diese Anleihe nur noch formelle Bedeutung.
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